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I. Wissenschaftliche Mittheilungen.

1. Über die Bildung des Chorions bei Pyrrhocoris apterus.

Von A. Köhler in Weilburg.

(Aus dem Zoolog. Institut in Marburg.)

(Vorläufige Mittheilung.)

(Mit 4 Figuren.)

eingeg. 25. März 1903.

Bei meinen Untersuchungen über die Eibildung der Hemipteien

hatte ich mich auch mit der Chorionbildung zu beschäftigen. Während
nach der Ansicht der neueren Autoren die Chorionbildung einen Aus-

scheidungsproceß darstellt, soll nach der Angabe von Groß 1 die

Chorionbildung bei Pyrrhocoris apterus durch Zellumwandlung er-

folgen, wie dies ähnlich schon wiederholt von früheren Autoren ange-

nommen wurde. Die folgenden zunächst nur vorläufigen Angaben
dürften ohne Weiteres zeigen, daß die Angaben von Groß unzu-

1 Groß, J., Untersuchungen über das Ovarium der Hemipteren. Zeitschr. f.

wiss. Zool. 69. Bd. 1901.
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treffend sind," und daß die Chorionbildung auch bei diesem Object

sich principiell so vollzieht, wie ss Korscheit 2 beschrieben hat.

1. Das Chorion.

Soll die Chorionbildung beginnen, so erscheinen etwa die äußeren

zwei Drittel der Follikelzellen angefüllt mit einer sich stark färbenden

Masse. Besonders reichlich tritt diese Substanz zwischen den Kernen

auf (Fig. 1). Diese Erscheinung in Verbindung mit einigen anderen,

auf die ich hier nicht näher eingehen kann, machen es wahrscheinlich,

daß jene Massen unter Einflußnahme des Kernes entstanden sind (vgl.

die citierte Arbeit von Korscheit). Das der Oocyte aufliegende

Drittel der Zelle zeigt keine Veränderung. Das Chorion beginnt nun-

mehr aufzutreten und zwar in Gestalt feiner Tröpfchen, die an der

Zelloberfläche in recht regelmäßiger Anordnung erscheinen (Fig. 1).

'

Fig. 1. Beginn der Chorionausscheidung. Vergr. 1:680. z, Dotterhautzone; e, erste

Ausscheidung des Chorions, späteres Endochorion.

Ahnlich verhält sich dies bei Nepa cinerea und anderen Hemipte-

ren. Es ist also ausdrücklich zu betonen und erscheint von beson-

derem Interesse, daß das Chorion nicht in Form einer dünnen homo-

genen, Cuticula-ähnlichen liage auftritt, wie man zuerst vermuthet

haben sollte, sondern in Gestalt der beschriebenen dicht an einander

liegenden Tröpfchen. Die in den Follikelzellen befindliche stark färb-

bare Masse nimmt jetzt allmählich ab, ohne daß jedoch eine Größen-

änderung der Follikelzellen oder ihrer Kerne zu erkennen wäre.

Ebenso bleiben die Zellgrenzen erkennbar. Die Chorionbildung

schreitet entsprechend fort, indem Schicht auf Schicht angelagert wird.

Auch hierbei scheint eine tröpfchenförmige Ausscheidung stattzufinden,

da das in der Bildung begriffene Chorion an seiner Oberfläche oft

blasig erscheint. Dieser Theil des Chorions zeigt bei dem völlig aus-

gebildeten Chorion eine lamellöse Schichtung (Fig. 3).

2 Korscheit, E., Zur Bildung der Eihüllen, der Mikropylen und Chorion-

anhänge bei den Insecten. Nova Acta Acad. Leop.-Carol. 51. Bd. 1887.
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Es findet nun noch die Auflagerung einer letzten Schicht statt

(Fig. 3). Das Chorion ist also nicht vollkommen glatt (Groß). Jetzt

erst beginnen die Follikelzellen ihre Gestalt zu verändern, zu degene-

1
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Fig. 2. Bildung der inneren Schicht des Exochorions. Vergr. 1 : 680. z, Dotterhaut-
zone; dh, Dotterhaut ; e, Endochorion; a^, Innere, lamellöse Schicht des Exochorions.

rieren. Dieser Degenerationsproceß geht genau so vor sich, wie bei

den anderen Hemipteren.

2. Die Chorionanhänge und Micropylen.

Pyrrhocoris apterus besitzt becherförmige Anhänge, die von R.

L eue kart 3 als Micropylen aufgefaßt worden sind.
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Fig. 3. Ausgebildetes Chorion mit dem darüber liegenden Follikelepithel. Vergr. 1 :

ö80. e, Endochorion; a, Exochorion; 1, lamellöse Schicht; 2, höckerige Schicht.

Groß zweifelt, ob diese Annahme gestattet ist, konnte jedoch die

Frage nicht erledigen, da er keine Schnitte durch solche Becher er-

halten konnte. An zahlreichen Schnitten konnte ich Folgendes fest-

stellen: »Die Becher sind von einem Canal durchbohrt, der das Chorion

durchdringt und in die Oocyte mündet« (Fig. 4).

3 Leuckart, R., Über die Micropyle und den feineren Bau der Schalenhaut
bei den Insecteneiern. Arch. f. Anat. u. Phvsiol. 1855.
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Die Becher können also als Micropylen aufgefaßt werden, und da

Niemand bis jetzt andere Micropylen finden konnte, so schließe ich

mich der Ansicht Leu ck art's an. Näher werde ich erst in meiner

ausführlichen Arbeit an der Hand von Figuren auf diese Verhältnisse

eingehen können.

3. Dotterhaut.

Über die Dotterhaut von Pyrrhocoris apterus schreibt Korscheit:
»Die Dotterhaut entsteht später als das Chorion« und Groß sagt: »An
den ältesten Eiröhren, die schon ein stark entwickeltes Chorion auf-

wiesen, konnte ich noch keine Andeutung für den Beginn der Dotter-

hautbildung wahrnehmen«. Dem gegenüber stelle ich Folgendes fest:

»Die Dotterhaut ist noch nicht vorhanden, wenn die Ausscheidung der

ersten Chorionschicht, des Endochorions,

^. -

—

__^ beginnt. Die Dotterhaut tritt auf während

der Bildung der inneren, lamellösen Schicht
." des Exochorions (Fig. 2), also früher als

Groß angiebt. Gleichzeitig mit dem Be-

ginn der Chorionbildung sieht man zwischen

Oocyte und Follikelepithel eine Plasmazone

auftreten (Fig. 1 u. 2), aus der heraus sich

später durch Verdichtung die Dotterhaut

bildet (Fig. 2). Somit ist eine Andeutung
Fig.4. Becherförmiger Chorion- für den Beginn der Dotterhautbildung be-
anhang am Chorion mit Canal . ...... , . ~
u. Öffnung in letzterem, sowie reits sehr früh wahrzunehmen. Genaueres
darüber liegendemFollikelepi- werde ich auch hierüber, sowie über die Ei-

thel. Vergr. 1 : 480. , ., , , '.
. ,.

bildung der Hemipteren im Allgemeinen,

später mittheilen.

Nachtrag bei der Correctur.

Der vorstehende Aufsatz wurde bereits im März zur Veröffent-

lichung im Zool. Anz. übergeben, doch verzögerten einige an den

Figuren vorzunehmende Änderungen, an deren Ausführung ich durch

meine Berufspflichten gehindert wurde, die Publication. Vor Kurzem
erschien eine ausführliche Arbeit von Groß (Untersuchungen über die

Histologie des Insectenovariums Zool. Jahrb. 18. Bd. 1903), in der

Groß seine Angaben über die Chorionbildung bei Pyrrhocoris apterus

berichtigt und in Übereinstimmung mit Korscheit die Bildung des

Chorions als Abscheidung anerkennt. Genauer werde ich auch auf

diese Untersuchung erst in meiner definitiven Arbeit eingehen.
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